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Schismas zwischen der römischen un VGISCIE ber uch persönliche Anımaosiıta-
konstantinopolitanischen Kirche ansieht FOIL; tiefe Mentalitätsunterschiede un:
Axel aV Spaltung der Christenheit. nicht uletzt zahlreiche Missverständnisse
Das sogenannte Morgenländische gekennzeichnet 1st. Al 1es mutert nach
Schisma VO  - 1054, öln 22004, 203), plä- dem traumatischen Ausgang des KTEeUZ-
Jer Lilie iur die immer noch verbreitete u 1204 ZUrF olfenen Feindschafit, deren
Meinung, ass der Bruch mit dem Zer- Spätfolgen DIS euftfe deutlich spürbar SiNnd.
würfnis des Jahres 1054 anzusetizen 1st gliedert seıin Buch In 41 Kapitel DIie
(264, 299—301, 3)7E 522} Lilie spricht vielleicht grolse Zahl Unterabschnit-
er fälschlich Iür die SVer TE des ten einer kleinraäumigen, gleich-
E VO „Angebot der Kirchenunion“ zeıt1g ber gul überschaubaren Struktur.
(335) den aps Übereinstimmung Kurze Kapitel TEI Seiten über Hinkmar
mıiıt dem Rezensenten konstatlier' ılle, VO  - Reims (Kapitel 103-—106) der
ass TST mı1t der Eroberung un Plünde- Napp fünf über die Kreuzzuge (Kapite
rung Konstantinopels ure die KTrEeuUZz- 233-237) stehen neben ausführli-
fahrer 1m Tre 1204 un! der Einsetzung chen Darlegungen (längster Abschnitt
eines lateinischen Patriarchen die Kluft mıt Seiten ist das Schlusskapitel 41
zwischen der lateinischen un griechl- 246-257) Erganzt wird die Darstellung
schen Christenheit unüberbrückbar D UrCcC iıne knappe Bibliographie
worden sCe1 (452, 509f Von Wichtigkeit 277-280) un! einen ausführlichen,
Iur den Kirchenhistoriker 1st die grund- verlässigen €eX 281—-306). Eine kurze
egende Beobachtung VO.  - ılıe (22£) Einführung (I zugleic Kapitel 1) un! eın
ass die me1lsten byzantinischen CX Epilog (275) umrahmen die gul les-
VO. erıkern verfiasst wurden, are Arbeit Leider konnte wel fast
viele byzantinischen Quellen eın den JTat- gleichzeitig mıt seinem Buch ersche!l-

nende, einschlägige deutsche Arbeitensachen keineswegs entsprechendes Bild
VO einem aa vermitteln, der VO  — KT N1IC mehr berücksichtigen n Geme1ln-
che un! Religion dominilert wurde ar Die Filioque-Kontroverse zwischen

ESs handelt sich ıne insgesamt D (JIst- un! Westkirche 1mM Frühmittelalter,
lungene Darstellung der politischen Ge- Berlin 2002; Avvakumov, DıIie Entste-
schichte VO  - BYyZzanz, die uch Iur den hung des Unionsgedankens: die ateıinl1-

sche Theologıie des Hochmittelalters 1nKirchenhistoriker 1ine wichtige Arbeits-
grundlage biletet. der Auseinandersetzung mıiıt dem 1tUS

Oln Axel ayer der Ostkirche, Berlin 2002
Auf JF3 Seliten behandelt rund

1 500 re Kirchengeschichte. Von den
Chadwick, Henry. ast and West. The Ma- Anfängen 1ın Gahläa schweilflt sein 1C

kKing of 1lt In the Church TOM ADOS- über die theologischen Kontroversen der
tolic Times until the Council OT Flo-
P OxTord Oxford University Press Spätantike un des Mittelalters bis ZUT

20053 Oxford History of the Christian kurzlebigen Union auf dem Konzil VO  w
Ferrara-Florenz (1438-—-1445). Im ıttel-

Church). D 306 Seıten, ISBN (} 19- nkt sfe die rage nach der FEıin-
926457-0, Paperback: Ebd eıt der Kirche un dem Verhältnis ZWI1-
2005 ISBN 0-19-9280169 schen dem VO  - griechischem Denken B

pragten sten des Römischen Reiches,
Der emerıitierte britische Patrologe SIr

EeNTY adWwWIıcC:! 7a den dem spateren ZallzZ, und dem römischer
nommlertesten Kirchenhistorikern Uu1lsSec-

Mentalıitat star verhalfteten Westen,
dessen zentrale kirchliche Autoritat, der

1A63 Jage SO erschien Jungst der dritte 1n Rom, das mittelalterliche Abend-
Sammelband mıiıt Auisätzen des Verflassers and ma/ßßsgeblich prag(Studies Ancıent Christianity, ers- Von ang 1st die Kirche miıt dem
hot 2006 Seit laängerem 1st Mithe- Problem der ewahrung ihrer Einheit
rausgeber der umfangreichen €l „OxX- konfrontiert. DIie Konfliktlinien zwischen
ford Hıstory ol the Christian Churc' der (J)st un West zeigen sich erstmals aut der
uch die anzuzeigende Monographie Reichssynode In Serdika( 151.)gehört. Dıe Teilung des Imperium RKRomanum un

Entsprechen dem Titel bildet das ÄUSsS- der zunehmende Antagonismus der Met-
einandertallen der Christenheit In Ost un ropolen Rom un Konstantinopel beguüns-West das Leitmotiv des Buches NIg
der häufh Fokussierung der altung tigen Irrıtationen un Misstrauen. DıIie

auf das Ja 1054 betont den utlich wechselseitige Rezeption theologischer
€1) schwindet (Beispie Augustinus,se1lt der S$pätantike wahrnehmbaren, lang- Kapitel 27-—33). Irotz erstier schwerer

Prozess einer zunehmenden Ent- on Iiwa Monoener 1SMUS
remdung, die durch theologische KOontro- und Monotheletismus Kapıte 11
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die originelle Darstellung59—63 überwlilegen zunächst noch) die
LTaus Dem aQus$s ökumenischem €e1s De>Gemeinsamkeiten. Einen ersten tiefen

Einschnitt bilden das Bündnis der Papste schriebenen Buch ist N1IC uletzt dank
miıt den Franken (Kapitel 77-82), der der mittlerweile verfügbaren preisgünsti-
Streit die Jurisdiktion un Missıon aul I1 Paperback-Ausgabe iıne weite Ver-
dem Balkan (Kapitel 106—112) un reitung, insbesondere 1Im Bereich der Or-
die Neuausrichtung der irühbyzantını- thodoxı1e, wünschen.

Würzburg Josef Rıstschen Gesellschait ım Gefolge des Bilder-
streıites (Kapitel: 13 71—76).

Miıt dem 8& /  \O Jahrhundert gewınnt die
Darstellung deutlich Ausführlichkeit Chadwick. Henry. The Church IN Ancıent SO-
un! Tiefe widmet dem ereignisrel- cıety. From Galilee GTEZOTY the Teat,
hen Patriarchat des Photios (Patriarch Oxford/New York Oxford University
8583—-836 / un! 877-886) un! dessen KON- Press, 2001 (Oxford History of the

Christian Church), s ISBN ()-flikt mıiıt Nikolaus rund eiINn Viertel
19-924695-5des Buches (Kapitel 2030 119—-192).

dieser Epoche sieht ecCc die ideel-
len Grundlagen des spateren tiefen Risses HenrYy adWIC| der unbestrittene
zwischen Ust un: West. Das Filioque, der OV! der internationalen Patristik, hat
ımstrıttene Einschub in das Glaubensbe- 1mM Laufe se1nes Lebens gleich drei Ge-
kenntnıis, wird LU  - ZUL Walfe das samtdarstellungen der Geschichte der AT-

Bel en Gegensatzen un ek- ten Kirche veröffentlicht. 1967 verfasste
als Band der Reihe der „Pelıcanklesiologischen Friktionen bleibt Der das

Bewusstsein der einen Kirche erhalten
un!

StOTYV of the Church“ un dem ıte
(190) Differenzen In ıturgle „The arly Church“ ıne appe Finfiüh-
Brauchtum gewinnen In einem Klima runs, die 1972 uch aut Deutsch erschien
des Misstrauens zunehmend edeu- („Die Kırche In der antiken Welt“) un!
(ung, IWa die Vo  - Unteritalien 83  Gr either als eın Standardwerk A ER erstien
en! Kontroverse die Verwendung Orientierung gilt 2001 folgte das hier

5 ede stehende Buch och amıVO  S ungesauertem Brot Azymen) be1l der
nicht Nur zwel Tre spater egteLiturgle. Diese bildet den Hintergrund tür

die Bannflüche, die Kardinal Humbert Chadwick ıne drıtte Darstellung des The-
VO Silva Candida un! Patriarch Michael 111as VOIL ”  as an West The akıng ol
Kerullarios 1054 gegeneinander richten 11t In the Church From Apostolic Times
(Kapitel S 200-—-218). Dieses Gesche- NL the Council of Florence”“, Oxford
hen darfi theologisc nicht überbewertet 2003), wobei die Linıen Dis 1Ns Spat-
werden, manilfestiert sich hler doch VOI müittelalter dUSZ0O$ mıt einem deutlich

ökumenischen Interesseem iıne negatıve wechselseitige Wahr-
„The Church 1n Ancıent Society“ ist 1Isonehmung (216 „a declaratıon of cold

war  _- das zweıte Buch der 11A5° eın grofßer Ge-
Be1l allen Gegensaätzen uch das samtentwurt Adus$s einem Guss, darın siıch

mals nicht Vermittlungsversuchen 1n deutlich unterscheidend VO  — dem ande-
Ost un! West Der Erzbischof Theophylak- E  — grolßsen Werk, das unlängst In TOß>
LOS VO  e Achrida 1 221) 1st hier britannien publiziert wurde: dem ersten
ebenso CNNECIN WI1e€e der bemerkens- Band der VO  - argare tchell und
wert selbstkritische Pramonstratenser An- Frances OU: herausgegebenen Cam-
selIm VOoO  — Havelberg (12 J: Kapitel bridge History of Christianıty (der aller-
228-—-232). Das große Projekt der Kirchen- dings 11UI DIs Konstantın reicht). Das
einheit scheitert ber der Versuche wird strukturell schon daran deutlich,
auf dem Konzil VO  — Lyon 1274 248-—-250 ass Mitchell un! einer Gliederung
un: 1ın Ferrara-Florenz 267-272). nach Identitätsmerkmalen, CO aphı-

Miıt seiner handwerklich oliden nter- schen Zentren un! theologiegescSI  hichtli-
chen Entwicklungen folgen, währendsuchung hat sowohl Was die Themen-

stellung als uch die Art der Bearbeitung Chadwick 1. W. chronologisch vorgeht
betrifft der ÖOkumene mıt den Ostkirchen un auf größere Gliederungseinheiten
einen Dienst erwlesen. Seine Dar- verzichtet
stellung folgt In deskriptiver Form den Dıe Verknappung der Darstellungsmit-
Beziehungen zwischen den Kirchen In tel 1st überhaupt typisch IUr dieses Tas7zı-
(JIst un West durch die Jahrhunderte, nierende Buch Hauptsatz olg auf aupt-
wobei sich der Verlasser bewusst jeglicher SaTlZz, häufig 1ın asyndetischer Reihung,

manche Zusammenhänge bleiben aSSOZzla-eigener Bewertungen nthält un seinen
(1V. Eine kleiner Anekdoten unBlick vornehmlich auft die Theologle- un:

Dogmengeschichte ichtet. Zumindest pointierter ADerCUus, sententilOser Ralffun-
Grundkenntnisse ıIn diesen Bereichen gCnH un! geistiger Feinschnitte werden


